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rgehen . Dieser Gefahr ist er in dem vorliegenden WerkansdemWegegegangen,indemersichdaraufbeschränkthat,dieG-eschichtedergeographischenNamenkunde,alsonichtunmittelbardiederNamengebungselbst,zuschreiben,zwarnichtohnekritischeBemerkungen,aberzunächstobjektivreferirend,ohnedieVerantwortungfürdievonAndernbegangenenFehleraufsichzunehmen.LehrreichistdieGeschichteeinersolchenSpeziaischaftvonihrenersten,unsichertastendenAnfängenbiszuderAusbildung,derensieheutemitHilfedesganzenApparatesmodernerGelehrsamkeitteilhaftgewordenist.SinddieZieleauchnochlangenichterreicht,soistdochdieAufgabeunddieMethode,diezurLösungderselbenangewandtwerdenmuss,klarerkannt;aucheinigegemeineErgebnissesindschonmitziemlicherSicherheitgewonnen.

 Der Verfasser gibt in der Einleitung ( S . 2—9 ) denBegriffderWissenschaftvondenOrtsnamen,wonachselbewesentlichdreiStufenzudurchlaufenhat1.digeSammlungundrichtigeSchreibung(resp.Aussprache)derOrtsnamen;2.Erklärungdereinzelnen;3.TheoriederNamengebungd.h.ErgriindungderbeiderNamen-gebungwaltendenGesetze,soweitaussachlicherundsprachlicherErklärungdereinzelnenNamensichsehendeMotiveundKategorieenderNamengebungerkennenlassen.—DasersteErfordernisistnatürlichphilologischrichtigeFeststellungundErklärungderNamenalssolcher,welcheletzteredurchdensachlichenNachweisderphischenBeschaffenheitderOrteunddesgeschichtlichenHergangsderEntdeckungteilsbewährt,teilsaberauchgeleitetwerdenmuss.AufS.401—410werdenunterdenTiteln„SystematikdesNamenmaterials"und„AbleitungderGesetze"dieHauptergebnisseundGrundzügederneuerenOrtsnamenforschungdargestellt.

 Die Ortsnamen sind entweder Naturnamen odernamen,dieersterenausderNaturderOrtegeschöpft,


